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No. 151. Freitag, den 2. Juli 1841. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. Jam und 1. Juli 1841, s f 
. Herr Doktor Lange aus Neuſtadt, Herr Domainenpächter Lange aus Lankorſch, 
Herr Inſpekior Gerdes aus Kopitkowo, log. in den drei Mohren. Herr Domhert 
Pyſchnitzkt aus Pelplin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. Lnisky aus 
Lubießyn, Herr Oberjäger v. Umuh aus Wilhelmswalde, log. im Hotel de Thorn 
5 Bekanntmachungen. 


1. Die frühere Verordnung, nach welcher das Baden in der Radaune, Mott⸗ 
lau, in den Feſtungsgräben und in andern Gewäſſem, namentlich auch bei der 
Rüdewand in der Radaune, unter derſelben im Skadtgraben und im Stadtgraben 
bei der Jakobsthor⸗Brücke, dei Vermeidung ernſtlicher Ahndong verboten iſt, wird 
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Ermnerung gebracht. N 5 
8 Zugleich wird dabei bekannt gemacht: 5 Fr 
J) daß in der Stadt allein die Bade⸗Anſtalt bei der Theerhofsbrücke als voll 
kommen ſicher benutzt werden darf: 5 a 
2) daß die frühere Bab eſtelle in der Weichſel beim Ganskiuge nicht mehr Der 
nutzt werden kann, und dort das Baden als gefährlich verboten fs 
3) daß das Baden in dem Thran⸗ und Pfandgraben wegen zu großer Nähe der 
gleich ſehr tiefen Weichſel nicht exlaupt werden kann;; 
4) daß am Oſtſeeſtrande diejenigen Stellen, welche den Badenden gefährlich 


nee 


l 82 


. hne, mit mange fe verfehen und dieſe gen zu beachten 
ſind; A 
aß das Baden in den Feſtungsgräben an den Orten, wo es nicht ausdrück⸗ 


lich erlaubt iſt, unterſagt, und denjenigen Perfonen, welche dieſes Verbot 
übertreten, gleich denen, die unbefugter Weiſe in die Feſtungswerke eindrin⸗ 
gen, mit einer Geloſtrafe von Einem bis Fünf Thalern, oder im Unvermö⸗ 
gens falle, mit angemeſſener Arkeſtſtrafe werden belegt werden. 


Es werden daher Eltern, Erzieher Lehrherren, Lehrer und andere Vorgefehte 8 
hierdurch aufgefordert und veranlaßt, ihre Kinder, Zöglinge, Hausgenoſſen, Schü⸗ 
ler und Untergebenen auf die gefährlichen und verbotenen Badeſtellen aufmerkſam 


und ſie mit dieſer Anordnung bekannt zu machen, deten Ueberttetung geſetzliche 
9 nach ſich zieht. 
Das ſchamloſe Entblüßen beim Pferdeſche en an der Rüdewand, das 


Herum laufen ohne Bekleidung an den Badeſtellen, das Ueberſteigen der Bruſtweh⸗ 


ren und das, Eindringen in die Feſtungswerke, wegen des berbotenen Badens in 


den Feſtungsgräben, ſo wie etwanige Widerſetzlichkeiten gegen Militaii⸗Patrouillen, 


Beamte der Königl. Forliftkat „der Polizei und gegen die Königl. Geusdarmerſe, 
welche mit Aufrechthaltung dieſer Verordnung beauftragt find, 8 ers ne dem 
beſtehenden Vorſchriften ſtrenge beſteaft werden. 


Danzig, den 20. Mai 184. Se 
Königlich Preußiſches Gouvernement. a Preuß. J Poltzet Directorinne 
= Ju Abweſenheit des Gouverneurs Ela W witz. : 
* f Gr. d. Hülſen. Se I : 


F 


= Sperft und Kommandant. 


2. Am Strande bei Kufffeldt ſind die T Trümmer 1 des Wracks ‚eines Sees, 5 


beſtehend aus Bohlen und Dielen, imgleichen ein Stuhl, eine Bank, eine Frauen⸗ 
Mütze und ein Roſenkfanz, und am Strande bei Rewa ſind von dem Zubehör des 


Kahus ein Seegel, ein Nothmaſt, eine bange und zwei Leinen geborgen ä 


. N ſich ſpäteſtens 
8 den 6. Auguſt e. Bomittags 10, Sn 3 
bei ums zu melden haben i 2 EN SE 
= er den 25. Juni 184. 
ö Königl. Land⸗ und Snbtgenite 


AVEWTISSENMENT:. 


3; Die "Kenaratır der Brücke über die Mahlſchleuſe der Wiebeſchen Mühle 


zu Oliva, guf der alten Yonmerfehen Straße, verauſchlagt inel. anzukaufendes 


Holz auf — 122 Nthlr., fol im Laufe: dieſes Sommers für Sale: rg 


3 eee und an den Mindeſtfordernden im Termin 
8 Dienſtag den 6. Juli 6. Vormittags 11—12 Uhr 
bur ar gem Amte gusgeboten und mit demfelben ſofort contrahirt N 
Der Anſchlag kann hier täglich eingeſehen werden. ER 
Zoppot, den 24. Juni 1841. 1 = 
: Künigl. DonsinenRent nt RE 
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nn 


ei 


* PP — 


ee 


z x 


5 5 ee 8 3 2 
| Entbindung. 8 et 


5 gs 
4 um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſanden Mäd⸗ 
255 ER welches ich ſtatt e Meldung ergebenft anzeige. 
er den 45 Juli 1041. a A. en, Er 
. glek . 
> = . < 


Sr Os eek 


PR er geſtern Nachmittag 434 2006, nach ſchweren Leiden an ape 
ot fanften Tod unſeres geliebten Söhnchens August, 2 Jahre 10 Monate 
alt, zeigen wir theilnezmenden Seelen hiedurch ne betrübt, um ſtilles Beileid bit⸗ 
tend, ergebenſt an. a „ Wulſten 
Danzig, den 1. Jutta. Be und 3 


— . — — — — x — er 
5 ER teraz iche Ans een. Be 
6: In der Buchhandlung von B. Kabusd, Lauggaſſe, (dem Reihe 
e iſt z . 


Philoſophiſche 


2 ne und ek phyſt ologiſche und äſthetiſche, 
chemiologiſche und theologiſche, pſychologiſche und logiſche 


Abhandlung der Hinz und Rückwirkung 
der des Werdens aid Vergehens alter u 2 


von Carl Friedrich Ilgner 
Preis 5 Sgr. = 
Bei St. . Gerhard in Das iſt zu haben: 


Weſtentaſchen⸗ Liederbuch. Lte ſtark . Auflage Preis 


Sgr. Gegen 100 der ſchönſten Lieder für 213 Sgr. 11! Gewiß beiſpiellos 
. 925 gr die erſte Auflage wurde auch in 2 Monaten verg griffen. ; 


u 8 "Anzeigen. 
ER 
Karpfen mit Bier 
i er zum Abendeſſen im Hotel „Prinz von Preußen.“ 


Ein gebildeter junger Menſch, der ſich der Goldarbeiter- Runft 1 wil, 
findet als Lehrling einen Platz bei Knorr, Beeitgaſſe 1182. neben dem Krahnthor. E 


10. Am geſtrigen Tage hat ſich ein junger langhaariger gelb gefleckter, mit ei- 
nem gelben und weißen Ohre, Art Hühnerhund, verlaufen. Wer ſolchen 5 Lang⸗ 
en im > de ng überliefert, 85 einen a Ben x ; 


1340 m 


11. f ballert Belohnung 


EL - Br 
wird dem Finder zugeſichert, der die am 1. Juli auf dem Wege vom Auctions Lg 


kale bis zur Pfarrkirche verloren gegangenen 12 Rrthlr. Kaſſenanweiſung, in ein a 


Papier gerollt, Beutlergaſſe No. 614., 2 Treppen hoch, abgiebt. 


12. 2000 Rthlr. zur Lten Hypothek, hinter 4000 Rthlr., oder 6000 Nthlr. zu 
Erſten, werd auf ein freies Allodial⸗Rittergnt, mit 11 Huf. 12 Morg Land, 14 Ge⸗ 
bäuden, Mühle von 2 Gängen zen, fofost geſucht durch's Commiſſ. Bureau Langg. 2002. 

FVVVVVVVVVCVCVCVCVCCCCVCCCC 
13. Ein Erbpachts⸗Vorwerk, beſtehend aus 10 Hufen guten Landes, 
u incl 3 Hufen Wald, mit einem neuen Wohnhauſe und guten Wirthſchafts⸗ 

Gebäuden, mit vollſtändigem Inventario und Ausſagten, 7 Meilen von 
Danzig und 2 Meilen von der Chauſſee gelegen, iſt eingetretener Familien⸗ 

Verhältniſſe wegen, ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt det Herr Aekuanus Marczynski in Danzig, 

Pfaffengaſſe . 825. . 


)))) 


Montag, am. 28. d., Abends, hat ſich eine kl. weiße, gelbgezeichnete flockhärige 


Hühnerhündin, mit ledern. Jagdhals bande verſehen, einem fremden Wagen folgend, 
verlaufen. Man bittet ſolche gegen angemeſſene Belohnung Breitegaſſe 1042. abzugeben. 


15. Fichtene Bottiche von 1000 bis 2000 Quart Juhalt, werden gekauft Ham 
degaſſe N 263. = ; 


16. Eine roth faffiane Brieftaſche, worin ſich nachſtehende Papiere befanden: 


Ein Reiſe⸗Paß, Ein Meßbrief, Gewerbe⸗Quittung, Frachtbrief und Ablie⸗ 
ferungsfchein über 401 Sack Mehl, iſt den 26. Juni d. J. von der Hundegaſſe 


nach der Kuhbrücke verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder diefer Brieftaſche 
wird, wenn er fie Schäferei * 46. abliefert, eine Belohnung von 1 Rthl. 15 Sgr. 


Zuge ſichert. Danzig, den 1. Juli 1641. Schubert, Oderkahnſchiffer. 
17. Die Mitglieder der bisher noch beſtandenen Häker⸗Sterbekaſſe, beabſich⸗ 
tigen dieſe Verbindung unter ſich aufzulöſen und den noch verhandenen baaren Be⸗ 
ſtand zu bertheilen. Zu dem Ende erlaſſen dieſelben dieſe Bekanntmachung mit 
Hinweiſung auf das Edikt vom 7. September 1811, $. 24—27, nach welcher jeder 
Intereſſent der ſich in dieſer Sache betheiligt hält, feine diesfalligen Anſprüche in 
Zeiten geltend machen ſoll, dahin, das ein Jeder derſelben ſich binnen Sechs Wo⸗ 
chen a dato bei dem zeitigen Aeltermann Brief ewitz, zten Steindamm No. 488. 
zu melden und ſeine Anträge zu formiren hat. Nach Ablauf dieſes Termins, hat 
es ein Jeder der Betheiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf weiteren Auſpruch 


nicht gerückſichtigt und mit der Vertheilung des vorhandenen Beſtandes porgegan⸗ 


gen wird. : Danzig, den 1. Juli 1841. 


16, Die bis dahin unter der Firma A. Jaworski geführte Gewürz: und Das 
terial⸗Handlung, werde ich vom heutigen Tage ab, unter meinem Namen und für 


meine alleinige Rechnung fortſetzen. 


| A. M. Klein. 
Danzig, den 1. Juli 1841. 


Beilage. 
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Belle zum Danziger Jutelhen Blatt. 
No. 151 Freitag den 2. Juli 1841. 


Es iſt eine fi ſüberne Röhre, am Ende gebogen, v Geile Der Finder wird 
ip gebeten, ſolche gegen augemeſſene Belohnung im Intell.⸗ eee abzugeben. 


20, 9300, 250 und 200 Rthlr. werden auf ländliche Grundſtücke a 6 „ 
zifen unter Adreſſe B. W. F. im Intelligenz⸗Comtoir geſucht. 


Mitleſer zur e werden geſucht Sten Damm 1426. 


2 Porzellan wird in k kochend Heißem brauchbar 10 auch 
wird reparirt Glas, Bernſtein, Gyps, Alahaſter, Marmor, Meerſchaum, Achat, 
Elfenbein p. p., Scheibenritterg. 1249. beim Schloſſerm. Hrn. Donath 2 Trepp. hoch. 


. Ä 


i Ver miethung e n. 
23. In meinem neuen Haufe Krahnthor N 1183. ſind 5 neu deore Stu⸗ 


ben nebſt Küchen, Kammern u. eigener Thüre, gleich oder Michaeli zu vermiethen. 

24. Hundegaſſe AT 301. iſt ein Logis mit Meubeln zu vermiethen. 

2 Breitegaffe . 1208. find mehrere Zimmer fogleich auch zu e Zeit 
zu bermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch zu befragen. 

26. Ju der Röpergaſſe iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. D Das Nähere 
Buttermarkt M 2091. 

27. Kürſchnergaſſe 662. jſt 1 Stube mit Holzgelaß u. Adee zu bermiethen. 


I Se: anftändig m zeublirt, ſind Heil. Geiſtgaſſe 1009. zu vermiethen. 


Yuctionen. 


29. Freitag, den 2. Juli 1841, Vormittags 10 uhr, werden die Mäkler 


Grundkmann und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
kaare Bezahlung in öffentlicher Auction verſteuert oder ungerſteuert nach aan! der 
Herren Käufer erkaufen 


4 Side Domingo⸗Kaffee. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. e 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 


Auffallend billige Preiſe Nu mün gseh 


a Poſt⸗, Zeichnen⸗, und Blumenpapiere, ächt chineſiſche Tuſche, feine Tuſchkaſt en, = 
Bilderbogen, N u. Bee m., empfiehlt Lel enſtein im Glockenthor. 


* 


* 


SUR — 1342 — 


&. au. ange 31. Billig und brauchbar, als die Beten überall an⸗ 


ahmenden Fabriken du 5 ihren innern Gehalt geſchützt, 
find in 20 Sorten von 17 bis 20 5 pr. Dutz. auf 


Karte mit Halter nur ächt zu haben bel L D. G. Ho⸗ 
mann in Danzig, Jopenagaſſe M5938. 


wo der Preis⸗Courant mit Gebrauchs⸗Anpeiſung gra⸗ 
tis ausgegeben wird, 


Be Hieſiges und Tiegenhofer Bitterbier 
3 Flaſchen 21% Sgr., 7 Flaſchen 515 Sgr., 14 Flaſchen 10 Sgr, empfiehlt ge: 
a gen Rückgabe der Flaſchen oder 1 Sar Pfand für jede fehlende Flaſche, ſo wie 

Tiegenhöfer Biereſſig pro Quart 172 7 Sgr. 2 O. R. Haſſe am Brodkbänkenthor 691. 


33. Tiſchlergaſſe 681. ſteht ein gutes 2 Arbeits: N brauner Walach und ein ’ 


8 leichter Spazierwagen Ju verkaufen. 


[A 


Sachen z per alen Angers Sans 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 


34. 


Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Wilhelm Gade ee 


erkannt und vor niedrigen Anfeindungen anderer nach⸗ 


zu Pelonken vor Oliva No. 39. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, genannt 


„Montbrillant“ abgeſchätzt auf 5234 Nihlr. 20 Sgr, zufolge der nebſt Bettes 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
f den 1. October 1641, Vormittags 11 Uh, 
an hieſiger Gerichtsſtelle berkauft werden. 


Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Stentsrötenbenteun, zur Wahrneh⸗ 


mung ihrer Gerechtſame, bei Vermeidung der Präcluſion, zu dem obigen Termine 
; vorgeladen. 5 d 


8 Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 5 
Schiffe Rabe, en 
Den 26. Juni geſegelt ne 


x g. Bakſer — Zoardam. — Saat. 5 8 RER 
J. G, de Wall — Perth — Knochen. 8 SR 
ne G. Stu — Harlingen — Holz. 
J. V rlie — — 
A de Boer — Amſterdam — 
H. Brons — Termunterziel — 8 
als — Wisby — Vallaßt. $ 2 * 
{ 5 5 DEN 5 Wind O. 


f ar x 0 0 5 1 8 ER 5 


